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I. Gottesgelehrtheit. 

Theologische Enoyclopädie mit Angabe der Literatur: 
Geb. Kirchenrat]i Scuwakz , 5 Stunden wöchentlich von 9— 
iO Uhr. 

Das Schöpfungsbuch, oder das erste BnchMo^ 

ses: Prof. Hanno, 6 Stunden wöchentlich von 7 — 8 Uhr 
Morgens. 

Auslegung des Hiob: Prof. Umbreit, an den 4 
eisten Wochentagen von 7 — 8 Uhr Morgens. 

Auslegung der dogmatisch wichtigsten und 
schönsten P salinen: Derselbe, an den 2 letzten 
• Wochentagen von 7—8 Uhr Morgens. 

Die heiligsten Momente im Jesaja: Pjsof. Havno, 
von 2 bis 3 Ulir Donnerstags und Freitags. 

Synoptische Erklärungen der drei ersten Evangelien : Prof. 
Ullmav]^, 6mal v^öchentHch von 5 — 6 Uhr. 

Erklärung mehrerer Pauli nischen Briefe, vor- 
nehmlich der an die Galater, Römer, Epheser und Coiosser: 
Geh. Kirchenrath Paulus , von 11 — 12 Uhr. 

Exegese der Briefe des Apostels P a ulu« an die Kö— 
{ mer und an die Galater : Kirchenrath Abegg , von 2 bis 3 
^ Uhr in den 4 ersten Wocheutagen. 

Kirchengeschichte, zweites Drittheil, nach 
dem 2. Theile von D. Gieseler« Lehrbuch : Geh* Kirchen- 
ratii Paulus, von 4 — 5 Uhr, 

Kirchen ge'sc'hichte, dritter Theil, von der Re- 
formation bis auf die neueste Zeit, nach Dictaten, Prof. L£-« 
1 WALD, 5 Stunden wöchentlich von 4 — 5 Uhr. 
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D o m e n ge 8 chi c h te , von der apostolischen Zeit Iiis 

auf die unsri^'t; : LMANN, G Stunden wöchentlicli von 

10 — 11 Uhr. 

Theologische Literaturgeschichte, nach Wi- 

ners Handbuch: IVof. Lewald, 5mal wöchenil. von 5 — 6 Uhr, 

Theologi sehe Moral, nach Stäudüns Lehrbuch der- 
selben : Geh. Kirchenrath Davb , 10 St. wöchentlich V09 8 
—9 und 10 — 11 Uhr. 

Specielle Gegenstände der christiichenSittenlehte: 
Geh. Iviichenr. ScHwAKz, 2 St. wöchentl. von 3 — 4 Uhr. 

Homiletik, unter Benutzung des von der Homiletik 
handelnden 1. Abschnitts der Schrift: Die Wissenschaften 
des geistlichen Berufs im Gruudnss^ von Dr. Danz, Jena, 
1824: Kirchenr. Absqo, im theologisch -homiletischen Se- 
minar, 3 St. wöchentl. von 6-— 7 Uhr Abends. 

Katechetik, Geh. Ivirchenrath 6'cHWAKz, 2mal wöcheat^ 
lieh von 6 7 Uhr Abends. 

IL Piechtsgelelu llieil. 

Juristische Encyclopädie und Methodologie; 
. Prof. Walch nach eigenem Plane , 4 mal wöchentl. von 10 
— Ii Uhr. 

Encyclopädie und Methodologie der Juris prü- 
de n z , nach Falks Lehrbuch, 3 mal wöchentl von 10 • — 11 
Uhr : Dr. Lako. 

Äussere und innere GescJiichte verbunden mit 
den Institutionen des römischen Rechts: Geh. Hofr. 
Thibavt , mit besonderer Rücksicht auf Gaii instit. und 
Bach histor. jur. rom., tätlich von 11 — 12 und Montags uad 
Dienstags von 2 — 3 Uhr. 

Institutionen nacli eigenem gedruckten Plane und mit 
Zuziehung des Mackeldey'schen Lehrbuchs: Prof. Walch^ 
von 8— 9 Uhr alle Tage und i^mal von 10— 11 Uhr. 
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Institutionen des römischen. I^e;:iclijt»; Dach. Ma- 
ckeldey's Lehrbuch, 6te Aufl., Giesen 1825, täglich von 8 -79 
und in 2 noch zu bestimmenden Stiimleii : Dr. Guyet. 

Pandecten: Uofr. Rosshi&t^ nach von Wenings lo*^ 
genheims Lehrboeh des gemeinen Civibeobu, von 8^ 9, 10 
— 11 und 4 — 5 Uhr. ^ 

Pandecten, mit Ausschluss des Erbrechts (welches et 
im nächsten Semester vortragen wird) , nach Heise's Grund* 
riss (neuer Abdruck der 3ten Ausgabe, Heidelb. bei Winter 
1822), mit Benutzung der Lehrbücher von Hngo, Thibaul 
und "Wening und eigener gedruckter Citate: Prof. Willy, 
ta|>l. von 8—9 und 10—11 Uhr. 

Pandecten mit Ausschluss des Erbrechts , nach We- 
nings Lehrbuch, tägl. von 8 — 9 und von 4 — 5, undausser- 
dem 2mal von 5 — 6 : Prof. ZiuusaN. 

Hermeneutik nndCritik desrömisch enRechts, 
nacli eigenem Plane: Geh. Hofr. Tuibaut, JVliUw., Don- 
nerst, u. Freitag von 2 — 3 Uhr. 

Erklärung derloca juris romani seleotavonGropp, 
xwey oder dreimal wüchentl. in zu verabredenden Stunden, 
iUr seine Zuhörer in den Pandectenvorlesungen : Prof. Wihhr, 
unent^reldlich. 

CT 

Die Lehre von der Verjährung: Geh. Ho£r. Tui-» 
BAVT, Samstag von 2 bis 3 Uhr öffentlich. 

Deutsche Staats- und Ke chtsgeschic hte, mit 
ßezng auf Eichhorn: Dr. Wbbbe, 6 mal wöchentl. von 4 — 
SUhr. 

Deutsches Privatrecht, mit Einschluss des Han- 
deisrechts (aber mit Ausschluss des Lehenrechts) nach 
Eichhorns Lehrbuch des D. P. Rechts und nach von Mar- 
lens Handelsrecht: Prof. MoHSTAnx, 6mal von 5 — 5 Uhr. 

Deutsches Privatrecht mit Einschluss des Handel»-^ 
See- und ^ V e c h s e 1 r e c h * s , nach Mitterm aiers Grundsät- 
zen : Dr. Webka, 6 mal von 8 — 9 Uhx und in 2 weiter noch 
zo verabredenden Stunden. 
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Badilches Landrecht: Derselbe^ 6 mal von ll-«^ 
12 Uhr. 

Allgemeines und deutsches Staatsrecht: Geh« Hofr. 

Zachariae, 5 Stunden von 3 — 4 Uhr. 

Kirche nreoht der KathohkemmdPiötestanteii: Prof* 
Mörstadt^ nach Wiese's Lehrbuch 4r Aufl., 5 mal tob 5 

— 6 Uhr Abds. 

Katholisches tind protestantisches Kirchenrecht: Dr. 
Lan^g , nach einem luitzutheilenden schriftlichen Plane und 
mit Berücksichtigung von Böhmer princ. jur. can«, neueste 
Aufl., 6mal wöchentl. von 5—6 Uhr. 

Code Napoleon: Geh. Holr. Thibaut, täglich von 
|0~|1 Uhr. 

Lehenrecht: Geh. Hofr. ZacrakiaVi 4 St. von It 

— 12 Uhr. 

Völkerrecht: Derselbe, 2malvon 11 — 12 Uhr. 
Deutsches und französisches Criminalrecht nadi 
Beuerbach: Geh, Hofr, Mittehmaieh, tagl. von 9 — 10 Uh^. 
Historisch »exegetische £rklarong der Carolina nach 

ilel' Artikel folge , und über den Znsammenliong des Komischen 
und neueren deutschen Crimiiiahrechts : Hofr. KossHiATy 2mal 
von 5 — 6 Uhr. 

Über das badische Strafedict, 2mal von 5—6 Uhr; Dr. 

Gemeiner deutscher Civilprocess: Geh. Hofr. Mit- 

TERMAiEii, nach Martins Lehrbuch (Heidelb. 1824 bei Winter) 
lind seiner eigenen Schrift: Der gemeine deutsche Prosess in 
Vergleichung mit dem französischen und deutschen Verüshren 
(Bqnn 1822, ;2te Aull.), tägl. von 7 — 8 Uhr. ' 

Qivil pr ocesspracticum (jedoch ohne Probearbei— 
ten der ZuRörer) oder Anleitung zur Civilprocesspraxis für 
JUchter und Advokaten^ zugleich als Bepetitorium des Pan-- 
4ectenrechtes, nach seiner Bearbeitung von Genslers Anlei- 
tung, I feidelb. bey Engelmaun 1 825, — nach Genslers KecJits— 
Qillcn, (Icid^lb. bei Lngelmann 1817, und nach seineu im 
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^ufe des Semesters bey Oswald erscheinenden Musteraulsä- 
tzea, 6iiialvon 11-*- 12 Uhr: Prof. Mörstadt. 

Criminalpracticum (Anleitung zur Vertheidigung 
peinlich Angeklagter und tarn Referiren in Criminalsachenj 

mitLbungen nach der eii^cnen Anleitung zur Vertheidigungs— 
kunst, 2e Aufl.): Geh. Hofr. Mittsamaibr, wöchentL4mal 
von 4— D Uhr. 

Conversatorium über die Institutionen^ 1 oder 2inal ' 
wdchentl. (iffentl. : Prof. Walch. 

Zu fixäminatorien über römisches Recht und die beiden 
Processe erbietet sich Dr. Weber. 

£xaminatorien und Bepetitorien über Pandecten: Dr. 

Lang. 

Zu Examinatorien über Institutionen, Pandecten und 

Rechtsgeschichte ist Dr. Gut et erbötig. 

III. 'Arzneigelehrtheit 

« 

Die Vorlesungen über Chemie, NaturgcscJiichte, Botanil< und Zoo- 
logie 8. bei der riatarkunde S. 14. 

Überblick der Geschichte der Medizin : Prof. Pu€HSi.Ty 
wöchentl. 2malvoii 2—3 Uhr. 

Physiologie des Menschen , mit erläuternden Versu- 
chen an Thieren: Geh. Hofr. Tiedbmaw, 12mal wöcbentl. 
von 9—10 und 11—12 Uhr. 

£xaminatorium über Physiologie: Derselbe^ am 
Sonnabend am 4 Uhr. 

Die Lehre von der Zeugung und Bildungsge — 
schichte des foetus: Derselbe, Imal wöchentl. von 5 
— 6 Uhr. 

Populäre Anatomie und Physiologie des Men- 
schen : Dr. l^oHMAv« , -wöehenü. 5mal von Ö — 9 Uhr^ 
Zoologie: s. Seite 16. 
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Neyroiogie und die Lehre von den öinoenorganen^ 
nebst einem fixaminetorium über die gesammte Anatomie: 

Dr.FoHMANN, an den 4 ersten Wochentagen von 2- — 3 Uhr. 

Naturgeschichte der A r ^neipflan Ben> mit Be- 
nutzung seines Handbuches der medizinisch—pharmaceutischen 
Botanik, Heidelb. b. Groos: Prof. Dieäbach^ 3mal von 10 — 
11 Uhr. 

Pharm acte in ihrem ganzen Umfange mit Versuchen 
nach seinem Uandbuche: Prol. Geiokr, wöchentl. 6mal von 

8 — 9 Uhr. 

P h a r m a c e 11 1 i s c }i e E x p e r i m e n t a I - C h e m i e n ach 
dem ersten Bande seines Handbuches : Derselbe, wöchentl. 
5mal von 2—3 Uhr. 

Pharmaceutische Chemie mit ExaDodnatorien : Dr. 
Paistinari. 

Pharm aeognosie nach seinem Handbuche: Profi 
Geiger, wöchentl. 4mal von 6 — 7 ühr Morgens. 

Allgemeine Pathologie und Therapie: Hofr. 
Sbbastiait^ wöchentl. 5mal von 2 — 3 Uhr. 

Der zweite Thcil der speciellen Pathologie 
und Therapie: Prof. Pvchelt , wöchentl. 1 Omal , 6mal 
von 4 — 5 und 4mal von 2 — 3 L in . 

Pathologie und T h er ap i e der hitzigen Krankheiten: 
Hofr. Sebastian , wöchentl. 5mal von 6 — 7 Uhr Abends. 

Allgemeine pathoIogischeZeicJien lehre nach 
»einem Lehrbuche: Derselboi wöchentl. 3mal von 8 — 

9 Uhr. 

Grundsätze der magnetisch- Ii eilenden Praxis: 
Hofr. ScHEL VSÄ f 6mal von 5 — 6 Uhr. 

Über die Eingeweide- Würmer in naturhistorischer 
und medizinischer Hinsicht: Dr. Leuckakt , wöchentl. 2mal 
in poch zu bestimmenden Stunden. 

A 11 g e n k 1 a n k h e i t e n mit Vorzeigung der dabcy nö— 
tlügen Operationen (nach Beck's Handbuch^ Heidelb. bey 
Groos); ^ofr. Chelivs^ wöchei^. 3mal von 7—8 Uhr. 
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Piivatissimum üfter chirurgische Operatio- 
nen-Lehre, mit Selbstübungen der Zuhörer an Leichna- 
men: Derselbe wdcheMtLamal von 7— 8 Uhr. DieUebun- 
gen 'werden in besond ern Nachmitta'^sstiinden "ehalten. 

G e b u r t s h ü 1 f e mit praktischer Anleitung im Gebäi^ 
hause (nach seinem Entwürfe einer systematischen Darstellung 
der Gehurtshülfe), mit Innbe^rifi' der wichtigsten Krankhei- 
ten der Schwangeren^ lündbetterinnen und Neugebornen: 
Geh. Hofr. NAEGELEy 6mal von 3 — 4 Uhr m>d 2mal von 11 
— 12 Uhr. ^ . 

^ Pxivatissimum über obstetricische Operationen': 
Derselbe in noch zu bestimmenden 8tunden, 

Literaturgeschichte der Geburtshülfe; Der-' 
selbe, wöchenti. 2malvon 5* — 6 Uhr* 

Gerichtliche Medizin, nach Ilencke's Lehrbuch, 
4r Aufl.: Hofr. Chelius, in den 4 ersten Wochentagen 
Abends von 6 — 7 Uhr« 

Medizinische Klinik: Prof. Püchelt, täglich um 
10 Uhr. 

Ghirargische und ophthalmologisehe Kli- 
nik, nach dem in seiner ScJirift: Über die Einrichtung der 
chirorgisehen Klinik u. s. w. angegebenenPlane : Hofr. Cheliüs^ 
fäglich^im 8 Uhr. 

Klinisciier Besuch im Gebärhause : Geh. Hofr. Nae- 
*ELE, Moig. um 9 und Abdf • um 6 Uhr. 

IV« Zur pliilosopliischen Facultät 
gehörige Lelirfäclicr. 

A. Philosophische JVissenschaften. 

Logik, nach seinen neuen Tafeln logischer Formen, 
mit unleiteBden Dictaten: Prof. Erb^ Smalvon 5 — 6 Uhr. 

L ogik| nach Dictaten, verbunden mit einer Übersicht 
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der philosopKifchen System« des Alteitkoiiis : Prot Lewald» 
4mal wöchenü. von 8 — 9 Uhr. 

Logik nach eigenem Lehibuche, 1823, und Kritik 
der I\Iotapli>8ik nach Heften: Dr. Schsiitt, 5mal Ton 

8—9 Uhr. ^ 

A n thr opologie: Uofr. £ahaedt^ alle Tage mit Ans» 

nähme des Montags von 8 — 9 Uhr. 

Pragmatische Anthropologie, nach Ivant: Dr. 
Schmitt, 4mal wöchentl. von 2 — 3 Uhr. 

Philosophie des Hechts, oderNatur- Staats- 
nnd Völkerrecht: Hofr. EaHARnT, an den 5 ersten Wo- 
chentag^en Ton 4 — 5 Uhr. 

Religi o n sphiiosophie: Derselbe, Dienst., JVIittw., 
Donnerst, und Freit, von 9 — 10 Uhr. 

ÄsUielik, s. unten S« 17. 

B. Philologie und Alterthumskunde. 

». Orientalische Philologie. 

Hebräische Grammatik nach Gesenius: Prof. Um— 
B&£iT, an den 4 ersten Wochentagen von 10 — 11 Uhr. 

Anfangsgründe der ArabischenSprache nach Tych- 
sens Grammatik der Arabisciicn Schrifispraciie lur den ersten 
Unterricht, Göttingen 1823: Derselbe, Freit» und öamst 
von 10 — 11 Uhr. 

L o k m a ii's Arabische Fabeln : Prof. Hanno ^ Imal die 
Woche unentgeldiich. 

ß. Alte classische Philologie^ 

a. Fropädeutischer Unier rieht, 

ZuPrivatissimisinder Griechischen undLatdi-, 
nichen Sprache erbieten sich die Fipfessoie^n Lbwald und ^ 
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b. Humanistischer Cyklus, 
1. Erklämng von Gl«8sik«rn. 

• 

£vklSning der Römischen Geschichte des Dionysius 

von Halikarnass : Geh. Hofr. Caeuzeiv, 2mal Freit, u. Samst. 
von 10 — 11 Uhr. 

firklärnng des Pin dar: Prof. Baehr, an den 4 ersten 
Wochentagen von 3 — 4 Uhr, 

Erklärung des Tacitus: Geh. Hofr. Che uzbR| an den 

4 ersten Wochentagen von 10 — 11 Uhr. 

C i c e r o's Briefe an Atticus, mit wöchentl. Übungen 
im ]l(iateinschreiben: Prof. Kjitssh, Miltw. u. Samst« von 

5 — 6 Uhr. 

Erklärung der Episteln desHoratius, in Verbin- 
doog mit Übungen im Lateinischen Styl: Ptof. Bashh, 3mal 
von 7 — 8 Uhr (Mittw, , Freit, u. Samst.) und, in einer vier- 
ten noch sa verabredenden Stunde. 

2. WiflsenschafUiche Vorlesungen. 

Archäologie oder Geschichte und Theorie der bil- 
denden Kunst des Altenhums, mit Vorlegung von l&upfer^ 
werken , Nachbildungen und Antiken : Geh. Hofir. CabuzBB^ 
an den 5 ersten Wochentagen von 9 — 10 UJir. 

Z« Vorlesungen über Metrik erbietet sich Prof. Babhr. 

3. Im philologischen Semmarium 

« 

•wird der Geh. Hofr. Creüzer, wie Hsher ^ schriftliche und 
mündliche Übungen in lateinischer Sprache veranstalten^ Sam- 
stags von 9— 11 Uhr. 

Prof. Baeha wird einen griechischen Schriftsteller in la- 
tanischer Sprache erklären lassen und damit Übungen im 
Griechisch- Sclueibeu verbinden, Mont. u. Dienst. von 7 — 
8 Uhr Morgens. 
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4, Ib pädagogisch • katechetisdieii Seminariirai. 

Specielle Methodik: Geh. Kirchenr. Schwarz, 
nach seinem LehibucJie der Pädagogik und Methodilv, Hei— 
delb. bei Winter, Mont. u. Dienst, von 6 — 7 Uiir Abds. 

y. Lectoren liir allere und neuere S|)raclien. 

Unterricht in der Lateinischen und Griechischen Sprache 
ertheiit Lector Rost. 

Derselbe erbietet sich zur Fortsetzang der Vorlesungen 
über Thucvdides. 

Privatunterricht in der französischen Sprache,: Dr. 
Schmitt^ Lector Hoffmeister, Duvzivger^ Damahce, 
Touktille-Sangraix. 

Englische Sprache: Lector Hoffmeister and Duv- 

ZIVOBR. 

Italienische Sprache: Lector Ho ffmjsistsa« 

C Geschichte mit ihren HülfS'^ und Neben^^ 

Wissenschaften» f 

Weltgeschichte der alten, mittlem und il^ueren 
Zeit: Prof. MoVE, dmal von 4 — 5 Uhr. 

Alte Geschichte: Geh. Hofr. Schlosser^ Montags, 
Dienstags u. Donnerstags von 7 — 8 Uhr. 

Tentsche Geschichte: mit vorzüglicher Rücksicht 
auf die Entwicklung des Staatsrechts und der Veriassungen: 
Prof. Movs, 4malvon 3 — 4 Uhr. 

Neuere Geschichte von Europa im .16ten und 
17ten Jahrhundert: Geh. Hofr. ScuLossrii, 4mal von 5 — 
6 Uhr. 

Altere Cultur- und Li terargeschich te: 
Derselbe, 3mal von 6 — 7 Uhr Abds. , privatissime. 

_ ■ 

Zu einer Anleitung zum Verstau dniss der äheren teut— 
sehen Sprache erbietet sich privatissune in 2 — 3 Stunden 
wöchentl. Prof. Monk. 
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Theorie dei Statistik nach Schlö zert' Hofkun— 
i SsMKRi Samstags von 9 — 10 Uhr, 



- Z). Mathematische und Astronomische 

JViasenschaftin. 

Zu Privatissimis in den einzelnen Tiieilen der Mathema- 
tik erbietet sich Dr. Mueller. 

'Reine Mathematik oder Grössenlehre und Geometne : 
Hofr. Schweins , nach seinem System der Geometrie^ an den 
5 ersten Wochentagen von 10 — 11 Uhr. 

Arithmetik und Geometrie: Geh.Hofr« v.Lahgs- 
noRF, in den 5 etsten Wochentagen von 11 — 12 Uhr. 

Algebra: Dr» MufXiLEü^ 4mal wöchentL von 11 — 
12 Uhr. 

Kreisfunctionen und Trigonometrie, nebst 
Anleitung zur Auflösung geometrischer Aufgaben : Derselbe, 
vöchentl« 4mal von 2 — 3 Uhr. 

Geometrische Constractionslehre und Anwen- 
dung derselben auf Licht- und Öchattenzeichnung : Der- 
selbe, 2mal von 1 — 3 Uhr. 

Differentialrechnung: Hofr. Schweins, nach 
seinem vor Anfang der Vorlesungen bei Winter in Heidelb* 
erscheinenden Werke, in noch zu bestimmenden Stunden. 

Praktische Geometrie: Derselbe, nach sei- 
ner Geodaesie, Mont«, Mittw. vu Freit, von 11 — 12 Uhr, 
nebst Übungen im Messen auf dem Feldeinpassenden Abend- 
stunden. 

« 

Fortsetzung der Perspective: Dr« Muellsa, in noch 

zu bestimmender Stunde. 

Theorie der Bewegungen der Planeten und Xo^ 
meten: Derselbe, 3mal in zu bestimmenden Stunden. 

E. Naturkunde. 

Experimentalphysik: Hofr.MuKCKS, nach seinen 
Anfangsgründen^ Heidelb. bey Groos 1819, 6mal von 9 — 10 Uhr. 
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AngewandtePhysikoder mathematische und phy- 
sische Geographie nebst A tmosphilrologie: Der- 
selbe, nach seinen Anfangsgründen 2c Theil, 5mal von 
4— 5 Uhr. 

Analytische Chemie mit Zugrundelegung seines 

Handbuches der theoretischen Chemie, durch die Ansteliun||; 

der wichtigern analytischen Operationen erläutert: Hofr.G»- 

LI», 6mal von 8 — 9 Uhr. 

DiechemischenReagentien, ihfeBereitung,KLanit- 

niss und Anwenduniz, mit Examinatorien: Dr. Päestikari» 
»ach seiner Lehre von den chemischen Heagentien nach ihrem 
ganxen Umfange , Heidelb, bei Groos 1823* 

Privatissima und Repetitionen in der gesammten Chemie: 
Derselbe. 

Naturgeschichte: Dr. Lkvcxaat, täglich Ton3 — 
4 Uhr. 

Aligemeine angewandte Naturgeschichte, 
zumal för Kameralisten : Dr. Heivhich Baon, nach seinem 

Leitfaden (Heidelb, b. Groos) und durch Sammlungen unter- 
Stützt, 5mal von 4 — 5 Uhr. 

Specielle ]\Ii nera 1 ogie, d. i. Oryktognosie und 
Charakteristik der Felsarten ; Geh. Rath v. Leonhard , nach 
seinem Handbuche, 6mal von 7 — 8 Uhr Morgens. 

Übungen im Bestimmen der M in e r a Ii en ; Der- 
selbe privatissime in einer noch zu bestimmenden Stunde. 

Naturgeschichte urweltlicher Thiere und 
Pflanzen (PetrefaktenkundeJ in besonderer Beziehung auf 
Naturgeschichte der Erde, mit Zuziehung seines Systems ur- 
weltlicher Konchylien -Geschlechter (Heidelb. b. Mohr 1823) 
und Benutzung seiner Sammlun^jen : Dr. Heinrich Buonjt, 
3mal wöchentl., Mont., Dienst., Donnerst, von 5 — 6 Uhr. 

Botanik nach Linn^ , Demonstration der Gewächse 
des akademisch - botanischen Gartens und der Umgegend, 
verbunden uut botanisirenden Excursionen : Hofr. Schblvea^ 
täglich von G — 7 Uhr Morg. 
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Botanik, nach seinem Lehrbuche , Heidelb. b. Groos, 
nebst Exconsionen: Prof. Dibhbagh, 5iAal von6— 7Uhr.Mgns. 

Übungen im Untersuchen und B es timmen der 
Pflanzen: Derselbe, 2mal privatissime. 

Grandsätee der Physiblogie des Gei^chsreii^es fiir 
die Kultur der Gewächse, insbesondere des Wald-, Feld- 
ttod Gartenbaues: Hofr. ScasxvBR, 4iKial tob 2 — d Uhr 
dfiontlich. 

Anatomie undPh ysi ologie derPflanzen; Dr.UEis- 
BiCH Bkow , Mittw. und Samstag von 5 — 6 Uhr öffentlich. 

Zoologie mit besonderer und durchgängiger Rücksicht 
auf den innern Bau der Thiere: Dr. Leückart, 5nial von 
4—5 Uhr. 

Zoologische Demonstrationen: perselbe, ia 
Bezug auf seine vorher genannteilr Vorlesungen und mit Be-; 
nntzung der akademischen und eigenen Sammlungen, 2mal 
wöchentlich. 

' Naturgeschichte des Menschen und seine Verhält- 
nisse zu der ihn umgebenden Natur : Dr. Leuckaht , wÖ- 
chentl. 4 St. von 7 — 8 Uhr Morgens. 

E. StaaU'- und Gewerbswißsenschaften* 

Encyklopädie der Kam m^ral Wissenschaft: Dr. 

Valentin Broww , 4 mal von 10 — 11 Uhr. 

Landwirthschaftslehre, nach Trautmann, Hofr. 
Rav, 6malvon 10—11 Uhr. 

Forstwissenschaft, nach eigenem Plane : Ober— 
fmtrath Graf v.'Sposeck, 2mal wöchentl. von 9 — 10 Uju:. 

I. Curaus der Forstwissenschaft oder Forsrmrth- 
Schaftslehre (Waldbau, Forstbenutznng , Forstschutz, iorst— 
Einrichtung und Abschätzung): Dr. Valentxv Bronit, 5mal 
von 11—13 Uhr , verbunden mit Bxcarsio&en und Versuchen 
in den benachbarten Waldungen. 

Zu Privatissimis in der Forstnatur -Geschichte," dem 
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Forst- und Jagdrecht und der Forstütati^ük erbietet sich 
Derselbe. 

Jagdwissenschaft, nach eigenem Plane: Ober— 

forstrath Graf v. Sfoseck. , 3aial von o — 4 Uhr. 

Forstliohe Geschäf tslehre, mit Anleitung and 
Übung in allen schriftlichen Sachen , die beim Forst — und 
Jagdwesen vorkommen: Derselbe, 3mal wödientL voa 
11 — 12 oder von 3 — 4 Uhr. 

Technologie, nach Hermbstädts Lehrbuch und 
mit BenntKung seiner Sammlnngta: Dr. Heikaigh Bro¥V, 

6malvon9 — 10 Uhr. 

Technologische Vorlesungen über Kalkbrennen 
reien, Ziegelbrennerei( n , Torfgräbereien, Hauptmomente des 
Strassenbaues und des Fuhrwesens, Brunnenbau, Getreide* 
miihlen^ Gipsmühlen, Pulvermühlen , öhlmühlen und von 
Salzwerken: Geh. Hofr. v. Langsdokf, 5mal von 5 — 6 Uhr. 

Technische Chemie mit Inbegriff der Hütten- 
kunde und Hinw^eisung auf sein Handbuch der theoreti« 
sehen Chemie: Hofr. Gmbliv, 5mal von 6— 7 Uhr. 

Ein Privatissimum über die Ivameraichemie nach 
Hermbstädts Grundsätzen der experimentellen Kamerai- und 

a^iünoniischen Chemie (ßerl. 1S17), mit Uxauuuulorien : Dr. 
PjlESTiHAAI. 

Lehre vom Bergbau för Kameralisten und alle, die 

sich mit allgemeiner Staatsverwaltung belassen \vollen: Geh. 
Rath V. Leohhaad, nach Dictaten 3mal wöchentl. in einer 
den Zuhörern bequemen Stunde. 

Landbaukunst für Kameralisten, Ökonomen, Bau- 
meister und Andere , nach seinen dem Kameralbauwesen be- 
sonders gewidmeten Heften und Portefeuilles, in Verbindung 
mit der nöthigen Theorie, nach seinem Handbuche, (Theorie 
der bürgerhchen Baukunst, Freiburg u. Constanz bei Herd», 
1811): Prof. Legek, 6mal wöclientl. von 8 — 9 Uiir. 

Strassen - und Brückenbau; Derselbe» nach 
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seinen Heften , 4nial.wöchent2«. in noch siv' verabredenden 

Stunden. 

Ilaadelslehre oach Biuch , Uoir. IlEiNKAaD, Mitt*» 
wochs and Samstags von 9 — 10 Uhr. 

Handelslehre: Hofr. Rau, 3mal wöchcntl. von 8 — 
9 Uhr. 

Finanswissensohaft nach von Sonnenfels: Hof- 
kamnierrath SfiMEA , Mont. , Dienst, u. Freit, von 9 — 10 Uhr, 
Finanz Wissenschaft nach Jung: Hofr. RsiVHAnni 

Mont, Dienst, u. Donnerst, von 9 — 10 Uhr. 

Fiaanzvirissenschaft: Hofr. Rau, 5mal von 5 — 
6 Uhr. 

Examinatori um über Nationalökonomie und Finanz- 
-Wissenschaft : Derselbe 1 mal wöchentl. 

Policeywissenschaft, nach Jung: Hofr. Reiv- 
SAAD, Mont., Dienst, u. Donnerst, von 11 — 12 Uhr. 

Policeywissenschaft, nach Dictaten: Geh. Rath 
V. Leohhard, 4Tnal wöchentl. von 8 — 9 Uhr, oder in einer 
andern den ZnaÖrern bequemen Stunde. 

G. Schöne ?Fissemchaften , und Kanate. 

Zu Vorlesungen tiber Ästhetik^ 3 Stunden \Vöchentl., 
erbietet sich Hofr. £ri{ari>t. 

Ästhetik, 3mal wdchentl« in noch zu verabredenden 
Standen : Prof. Havito. 

Anleitung zu poetischen und prosaischen Entwürfen: • 
Derselbe, Imal wöchentl. privatissime. 

Unterricht im Nachzeichnen anatomisclier Gegenstände: 
Prof. Roux , von 1 — 2 Uhr. 

Theoretisch - praktischer Unterricht im Figuren— und 
Landschaitzeichnen : Derselbe, in noch zu bestimmenden 
Stunden. 

Geschichte der Architectur, von ihrem An fani^e 
an bis auf unsere Zeit, nach eigenem Systeme , mit Vorzeigung 
architectonischer Denkmale aller Völker und Zeiten, nebst 
ästhetischer und technischer Erklärung derselben; Trof. Li£G£ll, 
an den 5 ersten ^Vochenlagen von 4 — 5 Lhr. 

Perspec tivischeZeichnungs lehre und ihre An- 
wendung für Architecten , Landschaftsmaler und Liebhabe^ 
zeichn|ndex Künste -auf Composition und Nachbildung der 

2 
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Natur, nach ei^^nen Theorien, Erfindungen luid Portefeuilles: 
Derselbe, 4iual wöchentl. an zu verabredenden Tagen und 
Stunden. 

Ferner wird bei demselben täglich von 1 — 4 Uhr der 
Lehrsnal geöflnet heyn, worin 

a) Geometrische Constnictionslehre, als noth— 
wendiges Element aller zeiciinenden Künste, besonders 
für kiinftiiie Architecten und lni»enieare; 
Geometrische Zeiciinuni^sleJirei und ihre An- 
wendung zur Entwerfung der ßaurisse , 
c) Zeichnungsübungen in Entwerfung und Ausarbei- 
tung von Ornamenten , architectonischen Ghedem und 
Theilen, Holz— und Steinconstrnctionen , von Baur> 
rissen zu Wohn - und Wirthschaftsgebäuden, öfient— 
hchen und Privatgebäuden, antiken und modernen Ge- 
bäuden aller Art vorgenommen werden, und die Aka- 
demiker die ihren Absichten und Studienplanen ge— 
mässen Gegenstände und Stundenanzahl selbst -wählen* 

Auf der Violine, Altvnola, Fldte, CWrinette und an- 
dern Blasinstrumenten ertheilt Unterricht: Musiklehier 

SCHULTHEISS. 

Im Gesang , auf der Goitarre und Violine: Musikldirer 

DOCBTTI. 

Im Gesang, auf der Harfe, Guitarre, Violine, Viola und 
dem Violoncello: Musikmeister Weipert. 

Auf der Violine , dem Violoncello und der Flöte; Mu- 
siklehrer VÖLKEL. 

Auf dem Klavier und im Gesänge: Musiklehrer Faul— 

BABEK. 

Auf dem Pianoforte, in dem Gesang-, Generalbass und 
in der Tonkunst giebt Unterricht: Organist Gaa junior. 

In der Reitkunst: der Stallmeister Lamise und Bereiter 

WlPl'EKMANN. 

In der Fechtkunst: der Fechtmeister Lessmasn". 
In der Tanzkunst: der l\inzmeister Edelino* 
Im Schwimmen : Schwimmlehrer Metz* 

In der doppelten Buchhaltung für Oconomen und Kauf- 
leute , in der Berechnug von jeder Art Wechsel- und Waa— 
rengeschafte , und dem damit verbundenen Briefvt^echsel in 
Deutscher, Französischer, Englischer und Italienischer Sprache, 
ertheilt Unterricht: Lector Hoffmeister. 

Privatunterricht in der höheren und niederen Rechenkunst 
für Kameralisten, Öconomen und Forstmänner ertheilt S. 
Keckendohf. r 
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VEKZEXCHNISS 
DER 

PROFESSOREN UND PXUVATLEIfflER, 

HIT 

ANGABE IHRER LECTIONEN. 



I. Gottesgelehrtheit. 

Ordentliche Professoren. 

Geh. Hirchenralh Paulus: Erklärung mehrerer Paulinisclien Briefe, 
vorneJimlich des an die Galater, Körner, Epheser und Coiosser; 
Kirchengesciiiciite , zweites Drittheil. 

— — Davb : liieologische MoraL 

Schwarz: Speciellc Gegenstände der christHchen SittcnJehre 5 

Katechetik ; theologische EncjcJopadie mit Angehe der Literatur : 
specielle iVIelhodik. 

Kirchenrath Abegg: Exegese der Briefe des Apostels Paulus an die 
Römer und an die Galalerj Uowilelik im theologisch-homileti- 
lehes Seminar. 



Ausser ordentliche Professoren. 

Proressor Lewald: Kirciiengeschichte , dritter Thcil; theologische 
Liieraturgeschichto; I^gik^ Frivatissima in der iateinischen und 
griechisciiea Spraciie. 

— Ullmaitn: Dogmengeschichte, von der aposlolisclicn Zeit bis auf 
^4ie tuuenge^ Sjmoptische EMinmg der drei ersten Evangelien. 
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II. Rechtsgelehrüieit. 

OrdenlHclie Professoren. 

Geh. Ilofratli THinArr: Äussere und innere Gcscliichle, verbunden 
milden Inslitutioiun des römischen Rechts; Herineneulik und 
Cx\\\V des röinisdien lUchls; die Lehre von der Verjährung} 
Code .^a|)oleor.. 

Zachariä: Allgemeine* und deutsches Staatsrecht, Lehca- 

rcchtj Völkerrecht. 
^ ^ ]VIiTTERMAiER : Deu^srlics und französisches Cnminalrechl^ 

gemeiner deutscher Civilprocess; Criminalpraciicum. 

Hofralh Rowhirt: Pandecten: Historisch -exegetische Erklärung der' 
Carolina nach der Artikeifolge, und üher den Zusammenhang 
des römirchen und neueren Criminalrechts. 

Profeetor Walch : Jurislwhe Encvclopiklie und Methodologie^ In- 
stitutionen ; Conversatorium über die Institutionen. 

^ Willy : Pandecten mit AnsechliiM des ErbrechU; Erklining der 
loca juris Romani selecta von Cropp. 

— ZiMMERK : Pandecten mit Ausschluss des Erbrocbti. 

Aussero rdentUr her Professor. 

Professor ^Mörstadt: Deutsches Privatrechl mit Einschluss des Han- 
delsrechts und Ausschhiss des Eehenrechlsj Kirchenrecht der 
Katholiken und Protestanten j Civiiprocesspraclicuni. 

Privat docenten. 

Doctor Wr.BER : Deutsche Staats- und Ucchtsgeschichte; deutsches 
Privatrechl mit Einschluss des Handels-, See- und Wech&eircchlsj 
Badisches Landrcchl \ über das badische Strafedict; Examina- 
toria über römisches Recht und die beiden Processen 

— Lang: Enc^clopäUle und Meliiodolojjie der Jurisprudenz ; kalho- 

iisches und protestantisches Kirchenrechl ^ Examinalorien und 
Repelitorien über Pandecten. 

Tiuyet: Institutionen des romischen Rechls ; Examinatorien über 

inslitutionen , Pandecten und Rechlsgeschicble, 



liL Arzneigelehrtheit. 

Ordentliche I^rofessoren. 

Professor Moser. 

Oeh. ilofr. Tiedjsmaxiic : Physiologie des Menschen , mit erläuternden 
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Versttcfaen an Thieren; Examinatoriam liiber Physiologie; dio 
Lehr« von der Zengang und fiDdungsgeschichte des Fo^s, 

Hofr. ScKBLVBRs Gninds&tto der magnetisch - heilenden Praxis ; Bo- 
tanik nach [-inne , nebst Demonstration der Gewiehee des ahade- 
Tniscb- botanischen Gartens und der Umgegend« verbunden mit 
liotanisirenden Excursronpn; Grundsätze der Physiologie des Ge- 
wächsreiclies für die Kultur der Gewächse, insbesondere des 
Wald-, Feld- und Garlenbaues. 

Geh. Hofralh IN ÄGEi.E ; Geburtshülfe^ Privatissimum üher obstelri- 
cische Operalioncn: Li t erat Urgeschichte der Geburtshalfe: Kli- 
nischer Besuch im Gebärhause. 

Hofr. Sebast/ak: Allgemeine Pathologie und Therapie; Pathologie 
und Therapie der hitzigen Krankheiten; allgemeine pathologische 
Zeiehenleiire. 

Gmelin: Technische Ghemi|D mit InbegriiT der Hüttenkunde; ana- 
lytische Chemie. 

— Chslivs: Augenkrankheiten; Privatissimum über chirurgische 

Operationen - Lelire ; gerichtliche Medizin ; chirurgische und 
ophthalmologische Klinik. 

Professor Puchblt: Überblick der Geschichte der Medizin; der 
zweite Theil der speciellen Pathologie und Therapie; medizir 
niche Klinik* 

Aasserordentliche Professoren* 

Professor Dierbach: INaturgeschichte der Arzneipflanzen; Botanik 
nebst Excursionen; Übungen im Untersuchen und Bestimmen 
der Pflanzen. 

— Geiger : Pharmacie; Pharmaceutiscbe £xperimentalcbenue ; Phar- 

macognosie. 

Pr ivaldo c enl e n. 

Doctor Fohmahn: Populäre Anatomie und Physiologie des Menschen; 
INevrologie und die Lehre von den Sinnpfiorganen, nebst einem 
Examinatoriuni Vil)or die gesanimle Analoinie. • 

— - Leuckap.t: ISaturgcscIlichle des Menschen; über die Eingeweide- 
Würmer: ISalurgeschiciUe ; Zoologie mit Rücksicht aui den 
inneren Bau der Thiere; soologisehe Demonstrationen. 

' IV. Philosophie. 

Ordentliche Professoren. 

Oberforslralh Gatterer. 

Hoikammerrath Sbmbr : Finanzwissensciiaft; Theorie der Statistik. 

Geb. Hofrath v. LAvodDORp: Arithmetik und Geometrie; technolo- 
gische Vorlesungen über Haihhrcnnereien , Zicgelbronnereien, 
Torfgrabereien) Hauptmomenle des Strassenbaoee and des Fuhr- 
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weims^ finmnaibMi) Getreidl«Biuhleii , Giponublen, Pslrcr* 
mählcn, öhlmähieo, und von Salxwerkcn. 

Creiizer : Erklärung der rönuschen G«»cbicbte des Dionjsioi 

von Halikamasa; Erl*läriiiigd««Tadtiii5 Archäologie j schrill- 
liebe und möndliclie Übungen in lateinischer Sprache im philo- 
logischen Seminar. 

Hotrai h \Teise. 

HsiKHARD : Handelslehrej Finanzwissenscliafl ; Police^ Wissenschaft. 

Oherforstrath Grafv. Sponeck: Porstwissenschail^ Jagd Wissenschaft; 
forstiiche Geschaftslehre. 

Hofradi Mukckb: Experinientalphysih j angewandte Physik oder ma. 
thematische und ph/sische Oeographie nebst Atmospharologie. 

— Sghwei>s: Reine Mathematik; Differentialrechnung 3 praktische 

Geometrie. 

Friiardt: Anlhropologie; PJiiJosophie des Ilcclils oder IS'atur-, 

Staats- und VölUcrrccht ; Religionsphilosophie ; Ästhetik. 

Geh. Hofr vSchlosser: Alte Gescliiclile ; neuere Geschichte von Eu- 
ropa im iGion und tTlen Jahrhundert^ allere Cultur- und Lite* 
ralurgeschicJite. 

Geh. Talh v. Leonhard: Spcciclle Mineralogie, d. i. Oryklognosie 
und Charaiilerislik der Felsarten : ühuni^en im Hesiimmea der 
Mineralien; Lehre vom üeiij'l)au j Policciuissenschall. 

Hofralh PiAu: Landnirthschaflslelire ; Handelslehrc; Finanzwissen- 
schalt ; Ejiaminatorium über ISationalökonomie und Finaiizwis* 
senschaft. 

Professor Ean : Logik. 

Firofessor Monb : Weltgeschichte der alten , mittlereiv und neueren 
Zeit; Teotsclie Geschichte; Anleitung zum Terstendniss der äl- 
teren teutschen Sprache. 

— > Umbrbit; Auslegung des Hiob; Auslegun^j^ der. dogmatisch-wich- 
tigsten und schönsten Psalmen; Hebriüsche Grammatik; An- 
langsgrunde der Arabischen Sprache. 

Ausserordentliche Trofessoren. 

Professor KirsBR : Cicero*s Briefe an Atticus 'mit Übungen im La- 
teinschreiben. 

— Roux : Unteh*icht im Nachseichnen anatomischer Gegenstände; 

theoretisch - praktischer Unterricht im Figuren - und Landschaft- 
zeichnen. 

— Lbobr : Geschichte der Architektur von ihrem Anfonge an bis 

auf unsere Zeit; perspectivische Zeichnungslehre; geometrische 
( /Oilstmctionslehre; geometrische Zeichnungslehre ; Zeichnungs- 
iibungen; Landbaukunst; Strassen- und, Brückenbau. 

^ Bähr: Metrik; Erklärung desPindar; Erklärung der Episteln des 
Horatius, in Verbindung mit Übungen im lateinischen St^l ; Erkla- 
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rung eines griechischen SchriAslcIIers in lateinischer Spraohe, 
nebst Ü))iirigen im Griechischschrciben, im philologischen Se- 
minar ^ PrivaÜBiima in der ^iechuchen und Jateinisohen Sprache. 

— > Hanno: Das SchÖpfungsbucIi , oder das erste Buch Moses; die 
heiligsten Momente im Jesaja; I.okman's arabische Fabeln; 
AtthetiJi i Anleitung su poetischen und prosaischen Entwürfen. 

Privat docenten. 

Doctor HiiNRiGM Bronn: Naturgeschichte anreitlieber Pflansm ni 
]>e8onderer Beziehung auf Piaturgeschichtc der Erde^ allgemeine 
angewandte Naturgeschichte; Technologie; Anatoipie und Phy- 
siologie der Pflansen. 

— Pnbstinari: Pharmaceutische Chemie mit Examinatorien ; die 

chemischen Reagentien , ihre ßereitung, Kenntniss und Anwen- 
dung, mit Examinatorien ; Privatissima und He]>etitionen in der 
gpsammten Chemie; ein Privatissimum über die Hameralchemie} >' 

mit £xaminatorien. 

— Müller: Algebra; Kreisfiinctionen und Trigonometrie, nebst 

Anleitung zur Auflösung gpomelrischer AuCganen : gcomelrische 
Constructionslchre und Anwendung dorselhrn auf Liciit- und 
Schatlcnzeichnung ; Fortsetzung der Perspective; Tijcorie der 
Bewegungen der Planeten und Kometen; Privatissima in den 
einzelnen Theilen der Mathematik. 

— Yalemin Bronn: EncyclopädicderF<ammeralwissenschaft; I. Cor- 

sas der Forstwissenschaft — Forstwissenscliaftslehre ; Privatissima 
in der Forst -ISalurgeschichte. 

— Schmitt: Pragmatische Anthropologie ; Logik, und Hrililt der 

Metaph/sik ^ Privatunterricht in der französischen Sprache. 
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D ie zvr Universität f^cliovlgen Sammlungen von Naturalien 
und physicalischcn ^^pparafen , die im Grossherzos^lichea 
Schioasgarten angelegten forste und landufirthschnfllichen > 
Plantagen f die beiden niedicinisch— botanischen Gärten , das 
anatomische Iheater, das academischc Hospital und die Ent- 
bindungsanstalt, werden nicht nur beiden Vorlesungen benutzt^' 
sondern können auch, auf Anmelden bei den T'^orstehern der- 
selben, von Weisenden ausser den 1 orlesungen gesehen werden. 

Der Akademisch — Botanische Garten wird täglich von 
11 — 12 Uhr geüjj-net. Für den Desuch in ausserordentlichen 
Stunden wird eine besondere Einlasskarie vom Direc tor gcs,chen. 

Die Universität sbihliothek wird JSliltwochs und Sonnabends 
Nachmittags von 2 — 4 Uhr^ an den übrigen JP'ochentagen 
von 10 — 12 Uhr geöffnet. Ueber die bei dem T^^erleihen statt— * 
ßndenden Bedingungen sieben die gedruckten und auszugsrreisc 
im IX. l'ifel der allgemeinen akademischen Gesetze enthalte— ' 
nen Bibliothekgesetze AuskunJ'l. 

Ueber die Bedingungen der Tlieilnahme an der mit der 
Universifätsbibliofhek in Verbindung stehenden akademischen 
Leseansfdlt crtheilf die Direction derselben Auskunft. 

Ueber den sittlichen Zustand der Studircnden wird, das 
Ephorat, in dessen Geschäjtskreis die Aufsicht über die Sitt- 
lichkeit und den Fleiss der Akademiker gehört, sich mit den 
Eltern und J^ormündern in Correspondenz setzen. 

Ueber IFohnung und Kost eriheili der Commissär , Uni— 
versifätssyndicus und Hofgerichtsrath v. Kleudgen, Nach- 
richt^ und übernimmt die dahin gehörigen Commissionen. 
Die Herren, die hier IVohnungen suchen^ werden daher ihres 
eigenen J'^oriheils wegen hiermit aufgefordert ^ sich nur an den 
genannten IjOgiscommissär , oder an die Oberpedellen , und 
nicht an sich eindringende Zwischenleute zu wenden. 



MANNHEIM, 

EÜCIIDUUCKEnEI DES KATHOLISCHEN BÜRGERHOSPITAI^. 
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